
 

 1 

B 50      

Der „Verklärte“ und der „Barmherzige“ sprechen 

Der gefühlte Herzenseinklang ist lebendige Erfüllung - Die Liebesberührung des 

Königspaares ist einem Wehen in den Lebensgefühlen gleich - Das Leben der 

Menschen und die Heimwärtsführung des Königspaares passen noch nicht so recht 

zusammen - Gefühlserleben die nicht von dieser Welt sind - Nichts was auf der Erde 

geschieht ist vergebens - Leben und Lieben im Jetzt legt die Grundsteine für das 

Leben und Lieben in den Himmeln  

 

Mit der Freude eines pulsierenden Herzens wende ich mich euch zu, Königspaar allen 

Lebens. 

Im Angesicht eines Lebens fern der Himmel ist es gut, die Nähe euerer liebenden 

Herzen zu fühlen. 

Es ist gut, euerem Leben aus der Erde Schoß begegnen zu können. 

Es ist gut, die Bewegungen eueres Lebens und Liebens im Jetzt als die wahrzu-

nehmen, die sie sind. 

Ruhig bewegen sich meine Lebensströme, und friedvoll ist meine Lebensgesinnung 

geprägt, wenn ich mich anschicke, euch als die Leuchten der Heimwärtsführung, die 

ihr seid, zu begrüßen. 

Bei allem, was euer Liebesdienen im Jetzt ausmacht, wird es euerem Leben gut tun, 

fern der Himmel so angesprochen und berührt zu werden, wie es euch aus den 

Himmeln vertraut ist. 

Mein Leben und Lieben im Jetzt trachtet danach, euerem Leben so zu begegnen, dass 

ihr in das Entgegennehmen treten könnt. 

Fern der Himmel hat euer Leben so oft die Liebesgaben zu geben, weil die, die die 

Liebe nicht mehr wollten, noch immer damit beschäftigt sind, ihr Leben ihrem Ver-

stehen gemäß zu leben. 

Mein Herz jedoch ist ein entschieden liebendes Herz, und ihr sollt fern der Himmel er-

leben, dass wir bemüht sind, euch in der gebotenen Würde unserer Geisteslieben zu 

begrüßen. 

Es ist gut, wenn ihr aus den liebenden Herzen auf der Erde Ernte halten könnt, damit 

euere Hoffnung und euere Zuversicht von uns liebenden Herzen gestärkt werden. 

Jedes Leben, fern der Himmel, entscheidet darüber, wie es euch begegnet. 

Das nehmt zum Anlass, Einschau zu halten in die Entwicklungen aller hier Lebenden. 
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Mein König, meine Königin, es ist mir bei allem, was euch in euerem Liebesdienen be-

gegnet, überaus wichtig, euch wahrnehmen zu lassen, dass die Getreuen der Jetztzeit 

weiterhin bemüht sind, hier auf der Erde für die Liebesentfaltung tätig zu sein. 

Wie wenige Leben sind es, gemessen am Gesamten, die es uns im Jetzt gleichtun - 

und deshalb ist es gut, dass ihr mit euerem Leben und Lieben naht. 

Mein Herzensanliegen ist es, dem Leben auf der Erde dazu zu verhelfen, euch in al-

lem, was ihr ausmacht, als die zu erkennen, die ihr seid. 

Weil ich dann und wann aus dem geistigen Hintergrund hervortrete, ist es mir möglich, 

meine Lebensbewegungen an das Leben auf der Erde auszuteilen.  

Es wäre gut, wenn im Bewusstsein der hier lebenden Menschen die Aufklärung ihres 

Lebens den Stand erreicht hätte, aus dem heraus sie selbsttätig anfingen, im Jetzt 

nach euch Ausschau zu halten. 

Es ist, wie es ist, und dennoch ist es gut, dass euere Liebesberührung jetzt stattfinden 

wird. 

Es ist gut, dass euere Liebeskraft die Erde anders berührt, als es sonst geistige Tat-

sache ist . . . . . auch deshalb heißt mein Leben euere Liebesberührung herzlich    

willkommen. 

Fern der Himmel ist es ein außergewöhnliches Erleben für die, die ihre Herzen hin zu 

euch öffnen, euere Liebesentfaltung mit zu erleben. 

So werdet ihr euch abermals als die Gebenden erweisen, und wir sind dankbar für die 

Gaben eueres Liebens. 

Es tut meinem Leben gut, dass ihr mir die Möglichkeit gabt, meinem Leben Ausdruck 

zu verleihen - stellvertretend für viele Herzenslieben. 

Die Schlichtheit, in der ich euch begegne, die wisst ihr auf besondere Art und Weise zu 

schätzen.  

Es erfüllt mein Leben zutiefst, euch unserem Himmel angelehnt auf der Erde be-

gegnen zu können. 

Ich will nur eins für euer Erleben: Ihr sollt die Einfachheit fühlen, die zwischen euch 

und mir ist, von Ewigkeit zu Ewigkeit - in der die Worte verstummen, weil der gefühlte 

Herzenseinklang lebendige Erfüllung ist. 

Mehr kann mein Leben euch nicht geben . . . . . mag das vor anderen Dienungsarten 

kläglich dastehen, so fühle ich doch den ewigen Wert dessen, was Worte, auf der Erde 

gesprochen, nicht zum Ausdruck zu bringen vermögen. 

Sehet, mein Lebenslicht leuchtet euch entgegen und ist erfreut, nun das Leuchten 

eueres heimwärts führenden Lichtes entgegenzunehmen. 
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Fern der Himmel lebt ihr, Kinder Gottes, die ihr in den Himmeln nicht mehr sein wolltet. 

Mein Lieben im Jetzt, unser Lieben im Jetzt, klopft jedoch an euere von euch ge-

schaffenen Herzenstüren. 

Unser Lieben im Jetzt ist darauf ausgerichtet, euer Leben wieder heimfinden zu lassen 

. . . . . ein Leben, das nicht weiß, dass es heimfinden kann und heimfinden wird, weil 

das Bewusstsein des Menschengeschlechtes von keiner eindeutig heimwärts 

führenden Lebensausrichtung geprägt ist. 

Kind einer großartigen Lichtfülle, wir kommen dennoch zu dir, um dein Herz zu be-

rühren . . . . . in deinen Lebensgefühlen den Eindruck zu hinterlassen von einer Liebes-

berührung, die nicht von dieser Welt ist. 

Wenn deine Herzenstür von dir hin zu uns noch nicht geöffnet ist, wenn dein Bewusst-

sein noch nicht auf uns ausgerichtet lebt, sollen wir dann Abstand wahren von deinem 

Leben? 

Unserer Liebe entspricht es, dich zu berühren, Kind aus der Lichtfülle Gottes. 

Manchmal wirst du uns nur als einen Hauch durch deine Gefühle wehen fühlen, mit 

dem du so recht nichts anzufangen weißt. 

Doch eins, das fühlst du dann: „In meinen Gefühlen wehte etwas, das so nicht meinem 

Leben angehört.“ 

Das sind die Gefühlsmomente, in denen du, Kind aus der Lichtfülle Gottes, erlebst, 

dass es mehr gibt als das, was du als dein Leben kennst und wahrnimmst. 

Die Liebe unseres Lebens bleibt der Erde nicht fern, sondern sucht nach den Liebes-

möglichkeiten unseres Lebens. 

Wir teilen unsere Liebeskraft auf der Erde aus, und diese, unsere Liebeskraft - einmal 

ausgeteilt aus unserem Leben - sucht die Berührung mit dir, Kind Gottes, nah und fern. 

Wie immer du das Wehen in deinen Lebensgefühlen einordnest, welche Bezeichnung 

du ihm gibst, mit welchen Lebensbewegungen du es auch belegst oder belastest . . . . 

wesentlich ist, dass du das Wehen wahrgenommen hast. 

Es ist unserem Leben wichtig, in deinen Lebensgefühlen eine Berührung hervorzu-

rufen, denn eines geistigen Tages wirst du anfangen, mit dieser Lebensberührung zu 

arbeiten. Eines geistigen Tages wird dein Bewusstsein ein aufgeklärtes sein, und du 

wirst erfassen, was das für ein Wehen in deinen Gefühlen ist. 

Willst du heimfinden, Kind der Göttlichkeit, dann brauchst du doch die Lebensgefühle 

in dir, die dich mit uns als den Leuchten der Heimwärtsführung verbunden halten 

können. 
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Du brauchst den Gefühlsaufschluss für unser Leben und Lieben, wie willst du sonst 

unsere - dich heimführen wollenden - Stimmen in deinem Leben vernehmen? 

Das, was du als ein Wehen kennen lernst, wird mehr und mehr in dir an Kraft ge-

winnen können, wenn du deinen Lebensaufbau mit uns durchlebst. 

Unsere Liebe hat im Jetzt eine eindeutige Prägung, und alle Getreuen, die in unserem 

Sinn hier auf der Erde wirken, erkennst du an dieser uns angeglichenen Lebens- und 

Liebesprägung. 

Du, gutes Kind des göttlichen Lebens, sollst - fern der Himmel lebend - nicht sagen 

müssen: „Die Himmel ließen uns hier allein. Die Heimwärtsführung erreichte uns 

nicht!“ 

Die Heimwärtsführung ist da, Kind Gottes - sie ist längst da. Du bist auch hier - schon 

lange hier . . . . . länger als dieses dein Menschenleben jetzt währt. 

Siehst du, Kind Gottes, dein Leben und unsere Heimwärtsführung, die passen noch 

nicht so recht zusammen - deshalb wollen wir dich mit unseren liebenden Herzen be-

rühren . . . . . damit dein Leben und unsere Heimwärtsführung zusammenfinden 

können. 

Ja, Kind Gottes, wir warten die Zeit deiner Bewusstseinsaufklärung nicht ab. 

Gemeinsam mit allen Getreuen trachten wir danach, das Wehen in deinen Lebens-

gefühlen stark werden zu lassen . . . . . zu einem dir klar wahrnehmbaren Gefühlsein-

druck: Das Leben lebt und berührt sich, und jede Lebensberührung hinterlässt einen 

Lebenseindruck - in den Himmeln, wie fern der Himmel. 

Ist das nicht eine großartige Möglichkeit, dich zu erreichen, Kind Gottes? 

Geduld, die benötigen wir alle in Hülle und Fülle. 

 Doch es ist besser, wieder einmal den Versuch unternommen zu haben, ein Wehen in 

deinen Gefühlen auszulösen, einen Lebenseindruck hinterlassen zu haben, als für dich 

und deine Heimwärtsführung untätig geblieben zu sein. 

Es ist gut, dass unser Lieben im Jetzt so geprägt ist, dass du, Kind aus der Lichtfülle 

Gottes, in der Jetztzeit erleben kannst: Es gibt Gefühlserleben, die nicht von dieser 

Welt sind.  

Diese Gefühlserleben werden entscheidenden Einfluss auf dein Leben gewinnen 

können, wenn du dich in deinem Leben durch dein Streben im Jetzt mit den 

Wirkungen, die sie für dich hervorrufen, so weit erzogen hast, dass du bereit bist für 

eine tiefer gehende Auseinandersetzung mit dir selbst. 

Denn diese Auseinandersetzung mit dir selbst, die benötigst du, um einen anderen 

Lebensweg für dich zu wählen. 



 

 5 

Unsere Liebe wirst du noch einmal anders kennen lernen, wenn du die Lebenshaltung 

eingenommen hast: „Es soll etwas anders werden in meinem Leben!“ 

Wir - in unserem Lieben im Jetzt - tragen Sorge dafür, dass der Pfad christlicher 

Heimwärtsführung mit allen Anforderungen, die er in sich birgt, dein Leben erreicht. 

Denn dafür leben und lieben wir, wie unsere Getreuen, im Jetzt. 

Doch du, Kind Gottes, benötigst in deinem noch nicht Heimfindenwollen die Gefühls-

erleben, die deine Erleben auf der Erde dir vermitteln. 

Wisse eins, Kind Gottes: Nichts was auf der Erde geschieht ist vergebens - denn alles 

kann zuträglich sein, um das Leben heimwärts zu führen. 

Doch die entscheidenden, zügigen und geradlinigen Abkürzungen deiner Lebensent-

wicklung, die kannst du vollziehen, wenn dein Wollen eindeutig geworden ist. 

Unser Leben und Lieben im Jetzt jedoch ist nicht ausgerichtet auf deinen Willen, ist 

nicht ausgerichtet auf dein Bewusstsein - sondern ist erstrangig auf deine Lebens-

gefühle ausgerichtet . . . . . so dass du zu einem anderen Bewusstsein, zu einem 

anderen Wollen und zu einem anderen Lernen finden kannst. 

Deshalb müsstest du jetzt erst einmal nur eins tun: Du kannst unsere Lebens-

berührung wahrnehmen und fühlen . . . . . du kannst sie dir eingestehen und anfangen, 

mit ihr und mit dir zu arbeiten. 

Denn erinnere dich: Dein Leben und unsere Heimwärtsführung passen noch nicht so 

recht zusammen - und deshalb arbeite mit dir, arbeite mit ihr, unserer Lebens-

berührung. 

In den sich verändernden Zeitenabläufen, in den sich verändernden Bewusstseins-

zuständen - durch vorangeschrittene, wahrheitsgemäße Aufklärung - wird sich unser 

Lieben und unser Arbeiten mit dir immer so verändern, dass du unsere Lebens-

förderung fühlen wirst. 

So nimm unser Leben in seiner Veränderlichkeit wahr, das dennoch zielausgerichtet 

die Heimwärtsführung allen Lebens im Auge behält. 

Unsere Liebesbemühungen können nur individuell sein - deinem Entwicklungsstand 

gemäß.  

Ist dein Bewusstsein jedoch weiter aufgeklärt, wirst du dich mit deinem Entwicklungs-

stand im christlichen Lieben einfinden und einordnen . . . . . und eine einheitliche 

Sprache kann dann aus unserem Leben an die unterschiedlichen Entwicklungsstände 

abgegeben werden. 

Leben und Lieben im Jetzt, das ist unser aller Möglichkeit vor der Göttlichkeit, aus der 

wir kamen. 
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Leben und Lieben im Jetzt legt die Grundsteine für das Leben und Lieben in den 

Himmeln . . . . .  das wieder sein wird - wann immer es das Leben fern der Himmel be-

stimmt. 

 


